
Zwei Bühnen,20 Bandsund über 2000
Hardrockfans – das erwartet Lübeck
beim Rocktower-Festival am Sonn-
abend,3. April. Bei der zweitenAuflage
desEventskommendieFreundedeshar-
tenSoundsin derMuK undim Treibsand
auf ihre Kosten.14 Stundenlösensich
BandswieRaven,EquilibriumoderFinn-
troll (alle in derMuK) sowieCursedAn-
guish,OmenoderEndstillemit ihrenAuf-
tritten ab.Die Kartenkosten46Euroan
derTageskasseundgeltenfür beideLoca-
tions.BereitsamFreitagfindetzumAuf-
wärmen der Metalmarkt in der MuK
statt.Ab 14Uhr zeigendieAusstellerihr
Angebot.Ab 19Uhr rockendannjeweils
zweiBandsim Treibsandundim Sounds.
Der Eintritt kostet zwölf Euro (beide
Clubs).KartengibtesnuraufdemMetal-
markt.

LoveSupportkommen

Rocktowerlockt
mit harterMusik

VON SEBASTIAN PREY

Keine Frage,dieseHäusersind
nichtschön.Diegräulicheeinfa-
che Fassadeund die kleinen
Fensterwirkenwenigeinladend.
Dochdie markanteEckean der
sich die Buslinienkreuzen,war
stetsbelebt. Hier wurden Ein-
käufe erledigt, Ärzte besucht
und viele Menschenhabendort
gewohnt.DieTageder50er-Jah-
re-Bautensindnunabergezählt.
Gestern gab Thomas Köchig,
Vorstandsvorsitzenderder Neu-

en Lübecker, den Startschuss
für denAbriss.Auf demArealin-
vestiert die Baugenossenschaft
25,8Millionen Euro in einen
hochmodernenWohn- und Ge-
werbekomplex.

Die AbbruchfirmaGrabowski
hat unlängstmit denerstenAr-
beitenbegonnen.DasInnereder
grauen Klötze, die zwischen
SchlutuperStraße, Kantstraße
undKaufhofstehen,ist größten-
teilsentkernt.„Mit demeigentli-
chen Abbruch legen wir sofort
los“, so Junior-ChefDirk Gra-

bowski,derin achtbiszehnWo-
chen das Areal komplett ge-
räumthabenwill.

FürdieNeueLübeckerhatdie
Neugestaltung des Kaufhofs
schonetwasHistorisches.„Die-
sesgesamteQuartierbezeichnen
wir als Gründungsviertel,denn
hier entstandenseit1950die al-
lererstenNeueLübeckerWohn-
häuser“,erklärteKöchigim Bei-
seinvonrund150Gästen.„ Jetzt
mussAltes weichen,damitNeu-
esentstehenkann“,erklärteKö-
chig.Die Bautenseiennicht nur
optisch nicht mehr zeitgemäß,
sondernauchder Zuschnittder
Wohn- und Geschäftsräumeso-
wie die Bausubstanzhätteneine
Sanierungder Gebäudeunmög-
lich gemacht.DieNeubautenam
Kaufhof werden modern und
hochwertig,aberauchweiterfür
unterschiedlichste Ansprüche
bezahlbarbleiben,kündigteKö-

chigan.Er erhofftsichdurchdie
großzügige Umgestaltung zu-
demeinenneuenSchubfür das
gesamteQuartieralsfunktionie-
rendesUnterzentrummit Auf-
enthaltsqualität.Dafür zeichnet
unter anderem auch Künstler
Sven Schöningverantwortlich,
der im Quartier 16 Skulpturen
aufstellenwird.

Am neuenKaufhof entstehen
109 Wohnungenmit zwei bis
vier Zimmern und einer Größe
von 50 bis 100 Quadratmetern.
Hinzu kommen15 Gewerbeein-
heitenund130Pkw-Stellplätze.
Bereits in direkter Nachbar-
schaft hat die Neue Lübecker
großinvestiert.ImerstenBauab-
schnitt hat die Genossenschaft
bereits16Millionen Euroinves-
tiert. Von 2002 bis 2007wurde
zudemdasangrenzendePhiloso-
phenviertelmit 27,5 Millionen
Euroaufgewertet.

Musiclounge:20Uhr, Ohana,Hüxstraße
Open Mike: 20 Uhr, FinneganIrish Pub,
Mengstraße42 (jede/r kann seine/ihre
musikalischeBühnenkunstbeweisen)
Tango Argentino-Tanzabend des Par-
cour: 21Uhr, Werkhof,Kanalstraße70
TheUltimate Ladies’ Night: 22Uhr,Park-
haus,Hüxterdamm/EckeKanalstraße
Wir starten ins Osterwochenende: 22
Uhr, Hüx, Hüxterdamm3

Das ist los
am Wochenende

McEbel –Blues:21Uhr, Funambules
Ana Popovic–Blues:21Uhr, Rider’sCa-
fé,Leinweberstraße
Godzilla Grooves: 22Uhr, Weltwirt-
schaft,Königstraße
King Kong Kicks – Indie Pop & Electro
Sensations:23Uhr, Parkhaus
Rammstein-Party: 23.59Uhr, NinetyNi-
ne,Am Retteich

Live-Musik Various Artists: 20Uhr, Fin-
neganIrish Pub,Mengstraße
Sunny & Melzer anschließend Af-
ter-Show-Party: 21Uhr, Sounds,
Kaisersaalparty: 21Uhr, Funambules
V.I.P. Tribute Oster Party: 22Uhr, Ri-
der’sCafé,Leinweberstraße
Osterbash:22Uhr, Hüx
SchwarzesBurgtor: 22Uhr, Burgtor
Boat Of Dreams: 22Uhr, Riverboat,Ka-
nalstraße
DJ Rafik: 23Uhr, Parkhaus

DieseEckekennt jederLübecker.
Doch der Kaufhof auf Marli wird
sich in dennächstenzwei Jahren

komplett verändern.

LoveSupportsindheutezu Gastim Fu-
nambules,An der Obertrave18. Sänge-
rin Ana und ihre Bandspielenalte und
neueHits von Van Halen, Bob Marley,
BluesBrothers,Pink,JanDelayoderRed
Hot Chili Peppers.DasKonzertvonLove
Supportbeginntum 21.15Uhr, derEin-
tritt kostetfünf Euro.

Szene-Planer

Heute

Freitag

Sonnabend

Mädchenkönnenin denOsterfe-
rientolle DingeausWolle filzen.
Der Vereinmixed picklesbietet
zwei Termine an: Mittwoch,
7. April, und Donnerstag, 8.
April, jeweilsvon 15bis 18Uhr.
Die TeilnahmekostetzweiEuro.
Bitte anmelden unter Telefon
0451/70216 40oderperE-Mail
aninfo@mixedpickles-ev.de

Energie-Stammtisch
fällt aus

Der Energie-Stammtisch am
morgigenDonnerstag,1. April,
fällt aus. Das nächste Mal
kommtdieGruppeamDonners-
tag,6. Mai, zusammen–wie im-
merum 18.30Uhr im Ratskeller.

Selbstverteidigung
für Mädchen

DasKinder- und Jugendkultur-
haus„Röhre“ bietetin Koopera-
tionmit demFrauenkommunika-
tionszentrumAranat e.V. einen
Selbstverteidigungskurs für
Mädchenim Alter an. Mitma-
chenkönnenMädchenim Alter
von 10 bis 14 Jahren.In dem
zehnstündigenKursus (Sonn-
abendund Sonntag,10. und 11.
April) lernendie Teilnehmerin-
nen,wie sie sich gegenBelästi-
gung, Bedrohungund Angriffe
wehrenkönnen.KörperlicheEin-
schränkungensindkeinTeilnah-
mehindernis.Die Teilnahmege-
bührbeträgt15Europro Person.
Der Kurs wird vomMinisterium
für Justiz,GleichstellungundIn-
tegrationbezuschusst.Informa-
tionenundAnmeldungunterTe-
lefon0451/4082850oderunter
0451/122-5741.

Katzetotgefahren:
Pkwfuhr weiter

Ein lauterKnall –docheinAuto-
fahrer fuhr gesternMorgen ge-
gen 5.30 Uhr auf dem Heili-
gen-Geist-Kampweiter.LN-Zu-
stellerin Kirsten Westphal be-
merktedenUnfall undnahmdie
sich im Todeskampfbefindene
Katze („sie war nicht mehr in
der Lageaufzustehen“)auf den
Arm, bissiestarb.„Falls derBe-
sitzerdasTier vermisst,ich habe
esgut sichtbarnebendie Straße
gelegt“, sagt Westphaltraurig.
„Vielleicht hatderBesitzerseine
tote Katze inzwischenauchge-
funden.“ Sie ärgert sich, dass
derAutofahrerohnezubremsen
einfachweitergefahrensei:„Ent-
setzlichrücksichtslos.“

ZuckergegenSalzaustauschen,
Türklinken einschmieren, die
Kinder Seemannsgarneinkau-
fenschicken–am 1. April ist der
Jux überall zu erwarten. Vor
Streichen sind auch bekannte
Lübecker Persönlichkeiten
nichtsicher.

„Vor Jahrenwollte mich mei-
neMutter in denApril schicken,
aberdas ist gründlich daneben
gegangen“,erzähltLübecksSter-
nekoch Roy Petermann. Um

7 Uhr morgens hätte er zum
Frühstücksdienstzur Arbeit ge-
musst. „Meine Eltern weckten
mich immer eineStundeeher.“
Fürden1.April hatteseineMut-
ter etwasBesonderesvor, holte
den Sohnnoch früher ausdem
Bett: um 5 Uhr. „Damals hatte
ich unglaublicheProbleme,früh
aufzustehen.“ Als Petermann
den Scherzbemerkte,ging das
Geschehennichtfamilienfreund-
lich aus. „Ich war stinksauer.

Beim Frühaufstehenverstehe
ich auch heute noch keinen
Spaß“,verrätderSpitzenkoch.

Bürgermeister Bernd Saxe
denktbeim1.April zuerstandie
kindlichen Streicheseinerklei-
nen Tochter, „die sich meist
schon durch den Gesichtsau-
druck entlarvten“,sagter amü-
siert.„Einmal kamsieundsagte
–mehrkicherndalssprechend–,
vor der Tür steheein Bote und
bringeeineganzeMarzipantor-

te, ob ich die bestellthätte.Um
ihr denSpaßnicht zu verderben,
habeich einengehörigenSchre-
ckenbekommen. . .“

Klinikclown Gunther Veh
schicktdieKinderamliebstenin
den April. „Leider ist der
1. April lange nicht auf einen
Montag gefallen“, bedauerter.
Montagsist erregelmäßiganden
BettenderKinder in derUnikli-
nik unterwegs,um sieaufzuhei-
tern.Vehwüsste,wieerdieKlei-

nenauf dieSchippenähme:„Ich
würdeganzseriösals Arzt ver-
kleidet mit Kittel zu den Kin-
derngehen,denZollstockhervor-
holen,um Fieberzu messenund
mit einem Stöpselam Stetho-
skop die Herzlichkeit der Klei-
nenüberprüfen“,erzähltVehbe-
geistert. Die rote Nase würde
nur zumEinsatzkommen,wenn
die Kinder ihm bis dahinimmer
nochnicht auf die Schlichege-
kommensind:April, April!  nam

DerKaufhofbekommtein
ganzneuesGesicht

Das neue und das alte
Gesicht des Kaufhofs:
Die grauen Klötze wer-
den weichen und bis
2012 durch einen hoch-
modernen Komplex er-
setzt. Für das Projekt
gab Neue Lübecker Vor-
stand Thomas Köchig
gestern den Start-
schuss.  Fotos: TIM JELONNEK

Filzenin den
Osterferien

April, April! Auch Promis sind vor Scherzen nicht sicher

lu
eb

ec
ke

r-
na

ch
ric

ht
en

.d
e

Mehr sehen. Mehr verstehen.

LN-Serie: Stadtspaziergang mit den Lübecker Nachrichten

SO WOHNEN
WIR IN DORNBREITE.

Am Freitag, 2.April 2010

Stadtspaziergang –

im Lokalteil Lübeck.

Die Dornbreite im Stadtteil St. Lorenz-Nord – eine Siedlung mit dörflichem Charakter.
In ausgeprägt guter Nachbarschaft leben rund 8.000 Lübecker, pflegen gemeinschaftliche Aktionen
zum Wohle der Siedlung und packen selbst an, wenn es um die Verbesserung des Wohnumfeldes geht.
Die LN-Redakteure sind für Sie in Lübeck und Umgebung unterwegs.
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